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Detaillierter Algorithmus für Parsing einer geneerall context free Grammatik (ohne LR(?) o.ä. Annahme.

1. Introduction

Ziel war SDF (Syntax Definition Formalism)

2. Choosing a parsing method

Haben sich für general contex-free grammars (CFG) entschieden, statt wie überlich LR(1) o.ä., weil

· schränken DefinitionsFreiheit

· SDF erlaubt modulare Komposition, nur CFG selbst ist unter dieser Operation abgeschossen

· ambigous grammars auszuschliessen ist sinnvoll, wenn man sich aber auf LR(k) oder ähnliches beschränkt, schränkt man nur lookahead ein, und bekommt nie alle unambigous grammars

· SDF hat ein ausgefeiltes Prioritätenschema, dass die Grösse der parsetrees vergleicht, also müssen sie berechnet werden

Haben eine Version von Tomita’s univeral parsing Algo benutzt. Flick, dass er auf zyklischen Grammatiken nicht mehr loopt ( GLR: Generalize LR parsing Algo.

Soll auf den häufigen LR(0) und LR(1) Grammatiken schnell sein!

GLR kann all table contructoren brauchen (erweitetert gegen Original um mehrere Einträge):

· LR(0): reduce action unabhängig von lookahead

· LR(1): reduzieren nur wenn lookahead richtig

· SLR(1)

· LALR(1)

Entscheid für LR(0) da am einfachsten und nur 10% langsamer als andere.

3. Generalized LR recognition

Veränderung ist, nicht soviele  wie nötig zwischen Inputsymbole eingefügt werden sondern nur eines mit backverweis, verhindert loop auf zyklischen Grammatiken.

Token werden um EOF token ergänzt

Parse Table: enthält pro state

· Transitionen pro current-input-Token ( nonTerminals in neuen state / accept

· reductions (Grammatik Produktionen)

Nodes enthalten

· state

· links zu vorherigen nodes (d.h. parse Geschichte)

Die nodes bilden einen Wald von verschidenen ParseStacks, oder eigentlich mit den verallgemeinerungen hier einen ziemlich allgemeinen Graphen, der sogar Zyklen enthalten kann.

Algorithmus

· parse(Grammar, sentence)
acceptSentence := false
activeParsers := {node with start-state(Grammar)}
for current-token := words of sentence & EOF do

parseWord
return accept-sentence

· parseWord
forActor := activeParsers
forShiftor := {}
while (p := remove(forActor)) notNil do

„aktive und neue nodes bearbeiten“

actor(p)
shifter




„all shifts at the end together!“

· actor(p)
forAll action ( parseTable(state(p), current-Token) do

if action = (shift state’) then add <p, state’> to forShifter
„do state transition later“

elsIf action = (reduce A ( ) then doReductions(p. A ( )
„reduce“

elsIf action = accept then acceptSentence := true

„we found a solution“

· doReductions(p. A ( )
forAll p’ with a path of length() from p to p’ do
„state + Länge heisst, wir haben rechte Seite“

reducer(p’, parseTable (state(p’), A).shift)

„vorher mit linker Seite kombinieren!







kann es mehrere Möglichkeiten geben?

· reducer(p-, state)
if not (p ( activeParsers with state(p) = state then

create node p with state state and add link from p to p-

add p to activeParsers

„use it in the current parseWord

add p to forActor


„do actions in the current parseWord“
elsIf there is no direct link form p to p- then

add a link link from p to p-

forAll p’ in activerParsers- forActor do


forAll (reduce rule) ( parseTable(state(p’), current-token) do



doLimitedReductions(p’, rule, link)
„process them in current parseWord!“

· doLimitedReductions(p, A ( , link)
forAll p’ with a path of length() from p thru link to p’ do
„wir haben rechte Seite neu“

reducer(p’, parseTable (state(p’), A).shift)


„vorher mit linker Seite kombinieren!

· shifter
activeParsers := {}
forAll <p-, state’> ( forShifter do





„shift to new state“

if (p ( activeParsers with state(p) = state’ then add a link from p to p-

else 
add (new node p mit state state’ und link zu p-) to activeParsers

4. Generalized LR parsing

Soll nicht nur sage, ob Satz zur Grammatik gehört, sondern auch parse tree berechnen. Dazu wird ein parse forest (bzw. auch wieder Graph) aufgebaut mit

· SymbolNode: sint mit nonTermial etikettiert. Kanten zeigen auf ruleNodes, deren Produktion dieses Symbol definieren

· TerminalNode enthält ein Terminal der Grammatik, keine abgehenden Kanten

· RuleNode hat geordnete abgehende Kanten, die der rechten Seite der Regel entsprechen, also zu TerminalNodes oder SymbolNodes. Eine -rule hat keine ausgehende Kante, sondern bildet ein Blatt.

5. Improving the sharing in the parse forest

Behandelt Fälle in denen ‘recongnition’ nodes und parseForest nodes unterschiedlich geShareD werden können.

